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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 März eute morgen unternahmen beide
ajeſtäten einen gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten

ind beſuchten dabei das Denkmal der Königin Luiſe Von
Uhr ab beſichtigte der Kaiſer die OffizierReitſtunden des

z Garde Ulanen Regiments des 1 und 2 Garde Dragoner
Regiments und des GardeKürgſſier Regiments und nahm bei
dem Ofſiziercorps des Se Regiments das Frühſtück ein

S Cdd 2D

Der Kaiſer ließ ein Exemplar der zur Erinnerung an die
Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem künſtleriſch aus
geführten Feſturkunde dem ſchweizeriſchen Bundespräſidenten
durch den Geſandten v Bülow überreichen Der Bundesrathlie et Kaiſer für dieſe Widmung ſeinen Dank ausſprechen

er franzöſiſche Botſchafter Marquis de Noailles hattevorgeſtern die Herren die ſich im Auftrage des Kaiſers nach
Paris zur Beifeßungsfeier des Präſidenten Felix Faure begeben
hatten zur Tafel geladen Fürſt Anton Radziwill ſaß bierbei
dem Botſchafter gegenüber

Cecil Rhodes der Napoleon von Südagfrika iſt wie
ſchon telegraphiſch gemeldet heute in Berlin eingetroffen Der
Beſuch hängt in erſter Linie mit dem Projekt einer Eiſenbahn
von Kapſtadt quer durch Afrika nach Kairo zuſammen über das
wir bereits wiederholt berichtet haben Cecil Rhodes hat auch
beim Kaiſer um eine Audienz nachgeſucht die wie heute die
Poſt beſtätigt vorausſichtlich gewährt werden dürfte Wer
ätte vor drei Jahren vorausgeſehen daß Cecil Rhodes die
eele des Jameſoneinfalls nach Berlin kommen werde um

an r ſeine weitreichenden Pläne in Afrika zu ge
winnen

Die Vorgänge auf Samoa
Der Reichsanzeiger veröffentlicht ausführliche amtliche

Berichte über die Vorgänge auf Samoa denen wir nachſtehendes
entnehmen

Jn dem Bericht des Generalkonſols Roſe vom 23 Januar
über die Ereigniſſe vom 31 Dezember 1898 bis 4 Januar 1899
wird hervorgehoben daß die Entſcheidung Chambers zu Gunſten
Tanu s verblüffend wirken mußte da Chambers am 5 Oktober
1898 in einer ſchriftlichen allgemein bekannt gewordenen Er
klärung geäußert hatte es würde kein Grund vorliegen Mataafa
den Platz eines Königs vorzuenthalten falls er rechtsgiltig zum
König gewählt würde In einer Beſprechung der Sicherungs
maßregeln vor Anbruch des Kampfes der Samoaner Parteien
äußerte Konſul Maxſe und Kapitän Sherdee die Adſicht ein
Vordringen der Mataafaleute mit Gewalt abzuwehren und
die Tanu Partei thätig zu ſchützen Deutſcherſeits
wurden nur ſolche militäriſchen Schritte angekündigt
die durch die Rückſicht des Schutzes auf Leben und
Eigenthum der Weißen r waren n die Wohnung
des Oberrichters wo die engliſch amerikaniſche Flagge gehißt
wurde war eine engliſche Wache gelegt Nach der Lage der
Oertlichkeit wäre dieſe Wache mitten in den Kampf der Ein
geborenen hin eingezogen worden Sie verließ am 1 Jan vor
mittags unter Einziehung der Flaggen den Platz nachdem ſich
der Oberrichter zuvor nach Apia begeben hatte Der General
konſul ſchildert dann wie er am 1 Jan nachmittags zum Tivoli
hotel ritt um wie viele andere Weiße die Vorgänge zu be
obachten und dabei einen Haufen Mataafaleute durchqueren
mußte mit denſelben jedoch nicht ſprach und wie er kurz nach
4 Uhr mit dem Leutnant Frielinghaus vom Kreuzer Falke nach
dem Stadttheil Sougi und von dort e en ritt Somit
ſei die Anklage Chambers der deutſche Generalkonſul ſei um
L Uhr an der Spitze einer Truppe Mataagfaleute geritten als
dieſe das Tivolihotel angriffen dem wirklichen Sachverhalt nicht
entſprechend in Beweis dafür ſei das ſchriftliche Zeugniß

e r Die erſten beiden Schüſſe ſeien von zwei
namentlich bekannten Malietoalenten abgefeuert worden Die
Tanuleute wurden am 2 Jan von der Porpoiſe und da
der Raum dort nicht ausreichte von dem Falke aufgenommen
Bei der Schilderung der Einſetzung einer proviſoriſchen Regie
rung ſagt Konſul Roſe Dr Raffel hatte ſich in den unruhigen
Tagen durch ſeine Thätigkeit allgemeine Anerkennung erworben
Der Bericht zitirt die Lobeserhebungen die die engliſche
Zeitung in Apia am 7 Januar Hr et ſpendet Jn dem
elben Sinne bewegten ſich die Dankesäußerungen des engliſchen
Konſuls und der engliſchen Kapitäne So war die Einſetzung
einer proviſoriſchen Regierung mit Dr Raffel an der Spitzeſchon am 3 Januar beſchloſſene Sache Jn der Schilderung des
Zerhaltens der beiderſeitigen Kriegsſchiffe wird erwähnt daß
die Porpoiſe am 3 Januar ſür den Schutz der gen Miſſion
W te Am Schluſſe dieſes Berichts ſagte Roſe Mataafa nahm
ſ t an den Kämpfen theil auch engliſcherſeits ſei in einer Zu
Krt an die Zeitung in Apia anerkannt daß Mataafa für den

rieg nicht verantwortlich ſei er ſei bis zuletzt bemüht geweſen
denſelben zu verhindern

di zweite Bericht des Generalkonſuls Roß behandelt
loſe raänge vom 4 Januar bis 9 Januar Dr Raffeldi Garn 6 Januar ein Obergericht weil nach ſeiner Anſicht
d ahrnehmung des Oberrichterpoſtens durch Chambers für
z Dauer der Regierung rechtlich a ſei die ent
ben der Entſcheidung Chambers vom 31 Dezember entſtanden

ent Der Bericht tritt der Auffaſſung des er Konſuls
en t en daß das Vorgehen Dr Raffel s eine Beleidigung der
7 niſchen Flagge bedente Konſul oſe ſchildert wie am
en ſuar mittags das Obergericht durch Chambers und den

ſchen Konſul zwangsweiſe wieder eröſſnet wurde Währendvo engliſche Konſul die Beſchießung Apias angedroht und die
gericht Liſe zur Zeit der zwangsweiſen Eröffnung des Ober
untere die Geſchütze auf das Gerichtsgebäude gerichtet habe

Dr du Konſul Roſe ſich an den Kreuzer Falke zum Schutze
Äbtheſt el s zu wenden weil er nicht wollte daß bewaffnete
W nungen zweier befreundeten Staaten aus ſo minimaler Ver
dann We feindlich gegenüberſtänden Konſul Roſe beſpricht
Ober roklamation am 7 Jannar worin Chambers dasad grichtvon dem Beſtehen irgend einer proviſoriſchen Regierung
und ngig erklärt und eine Kundgebung des engliſchen

amerikaniſchen Konſuls worin Chanbers für dendung rechtmäßigen Oberrichter erklärt wird auch während
daß ehens der engliſchen Regierung Roſe weiſt darauf hin

der o Jan in einer Berathung der drei Konſuln Raffel

mit r ne n W rzeee Kesterina
er Exekutive beſchloſſen ward dermmandant und der Konſul unter dem C eines
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großen Dienſtes ſtanden der am 3 Jan der engliſchen Wache
in einer Miſſion durch das energiſche Eingreifen Dr Raffel s
geleiſtet worden war daß ſie Dr Raffel mit Lobeserhebungen
überſchütteten und zu jedem Entgegenkommen bereit warenWegen einer dringenden dienſtlichen dungen hindne Dr Raffel s

wurde die Zeichnung der bezüglichen Proklamation auf den
4 Jan verſchoben Als Dr Raffel am 4 Jan den nach Ver
abredung vom 3 Jan aufgeſtellten Proklamationsentwurf vor
legte verlangte der engliſche Konſul indem er zugab daß er
ſeine Meinung geändert habe die Einfügung der Klauſel die auf
die Berliner Generalakte hinwies Auf eine Anregung des
amerikaniſchen Generalkonſuls wurde die Klauſel ſo formulirt
durch keine Beſtimmung in der Proklamation follen die Rechte
und Privilegien der Vertragsmächte oder ihrer Vertreter ab
geändert oder aufgehoben werden

Hierzu bemerkt Konſul Roſe Es war meines Erachtens eine
Verkehrung des Sinnes dieſer Worte zu behanpten daß Cham
ber s Stellung auf Grund der Proklamation von der Umwätzung
der jüngſten Vergangenheit unberührt geblieben wäre Roſe
erklärte daher in der Proklamation vom 9 Januagr er halte die
Wahrnehmung des Oberrichterpoſtens durch Chambers während
des Beſtehens der proviſoriſchen Regierung für rechtlich aus
geſchloſſen und nehme das Vorhandenſein einer zeitweiligen
Vakanz an in welcher ein Munizipalpräſident an Stelle eines
Oberrichters träte Der dritte Bericht von Roſe vom
25 Januar ſchildert den Fall des Hamburgers Grevsmühl wie
derſelbe am 19 Januar von Chambers zu Geld
und Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde Dr Raffel als
ſtellvertretender Oberrichter hob auf Anregung Roſe s die
Vollſtreckung der über Grevsmühl unzuſtändigerweiſe verhängten
Freiheitsſtrafe auf und ſührte ihn dem Konſulat als der allein zu
ſtändigen Gerichtsbehörde zu Am 20 Januar wurde vom
Konſul Roſe das Strafverfahren gegen Grevsmühl eröffnet An
demſelben Tage hatte Roſe in der Meinung daß ein Eingriff in
die Gerichtsbarkeit eines Konſnls ſeitens des Oberrichters als
eine Sache zu betrachten ſei die die ſämmtlichen Konſuln
intereſſire ſeine Kollegen zu einer gemeinſamen Berathung ein
geladen Die Antwort lautete ablehnend Grevsmühl wurde
am 21 Jannar zu 600 Mark Geldſtrafe verurtheilt und leiſtete
an demſelben Tage Zahlung

Nach neuen Mittheilungen aus Waſhington ſ geſtrige
Telegramm ſteht die Abberufung des ſamoaniſchen
Oberrichters Chambers bevor Dr Raffel befindet ſich
gegenwärtig in Amerika

Parlamentariſches

Berlin 10 März Jm Reichstage wurde heute der
Kolonialetat behandelt und zwar zunächſt der Etat für Deutſch
Oſtafrika Abg Bebel brachte den Fall Peters zur Sprache
und die Ausfälle Baumanns auf die oſtafrikaniſche Juſttiz
Der Kolonialditreklor Dr v Buchka behandelte beide Fälle
ſo daß ſie hinfort als erledigt gelten können Dann kam
die ſich ſeit Jahren hinziehende Angelegenheit der Gebr Den
hardt zur Sprache die dern nen für Verluſte
bei der Aufgabe von Witu erheben Von allen Seiten wurde
darauf gedrungen dieſe Angelegenheit zu beſchleunigen Dann
wurde die Anlage eines Schwimmdocks in Oſtgfrika
und nach lebhafter Debatte gegen die Linke die Poſition für
die Uſambara Eiſenbahn in der vollen Höhe von 2 Millionen
Mark genehmigt Darauf wurde der Reſt des Etats ſür Oſt
afrika genehmigt und der Etat für Kamerun nach kurzer
Debatte bewilligt

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute über den Kultus
etat weiter verhandelt Es kam dabei wieder zu einer heftigen
Auseinanderſetzung zwiſchen Centrum und Nativonalliberalen
über kirchenpolitiſche und allgemein politiſche Fragen Es be
theiligten ſich an dieſen Erörterungen auf der einen Seite die
Nationalliberalen Hackenberg von Eynern und Dr
Sattler auf der andern Seite die Centrumsabgeordneten
Dasbach Dr Dittrich und Dr Porſch Abg Kreit
ling von der Freiſinnigen Volkspartei dem ſich ſpäter Abg
Dr ſeg ch anſchloß brachten die Verfügung des Kultus
miniſters zur Sprache welche den jüdiſchen Lehrerinnen an den
Berliner Gemeindeſchulen das Ordinariat entzogen hat
Minſſterialdirektor Kügler ſuchte dieſe Verfügung zu recht
fertigen Dann kam es zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen
dem polniſchen Abg Motty und dem Kultusminiſter
über die Verfügung der danziger Regierung an die Lehrer
worin dieſen die Stellungnahme gegen die polniſche Agitation
zur Pflicht gemacht wird Präſident v Kröcher drang
diesmal mit ſeinem Vorſchlag eine Abendſitzung abzuhalten
nicht durch

Dem Reichstage ging geſtern der Entwurf des Tele
graphengeſetzes zu Die weſentlichen Beſtimmungen dieſes
19 Paragraphen umfaſſenden Entwurfes der der Telegraphen
verwaltung die Befugniß ertheilt die Verkehrswege für
ihre Telegraphenlinien zu benutzen ſoweit nicht dadurch der
Gemeingebrauch der Verkehrswege dauernd beſchränkt wird
haben wir bereits früher mitgetheilt

Eine offiziöſe Begründung des Entwurfs in der Nordd
Allg Ztg hebt beſonders hervor daß von der Uebertragung
eines Enteignungsrechts auf die Poſtverwaltung abgeſehen
worden iſt und betont daß die geforderten Rechte der Tele
n ſich im weſentlichen beſchränken auf die

eitung der Drähte durch den Luftraum über den Privat
grundſtücken und überdies zeitlich und räumlich an die Be
dingung geknüpft ſind daß ſie den Eigenthümer in der Be
nutzung ſeines Grundſtücks nicht danernd beſchränken Zu
gleich wird unter Hinweis auf die geſetzgeberiſchen Maßnahmen
in Belgien Dänemark Frankreich Portugal Ungarn und der
Schweiz der Entwurf hingeſtellt als das Mindeſtmaß
deſſen was erforderlich iſt um im Jutereſſe der Geſammt
heit die geſunde Fortentwickelung der Telegraphie inſonderheit
des Fernſprechweſens ſicher zu ſtellen Es ſei die beſtimmte

bſicht der Telegraphenverwaltung auch von dieſen Vefug
niſſen nur den unbedingt nöthigen Gebrauch zu machen

Eine Meldung daß die Regierung auf eine Durch
berathung des Jnvalidenverſicherungs Entwurfe in

der diesmaligen Reichstagstagung verzichten werde wird heute

Berlin 10 März

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expeditton
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf
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offiziös als falſch bezeichnet Es heißt dazu
Jm Gegentheil die verbündeten Regierungen müſſen den

größten Werth darauf legen daß auch der andere Faktor der
Reichsgeſetzgebung möglichſt bald endgiltig Stellung zu den
im Entwurf gemachten Vorſchlägen nimmt Abgeſehen von
anderen Momenten drängt dazu namentlich der Umſtand daß
einzelne Verſicherungsanſtalten wie Oſtpreußen und Nieder
bayern ſich außer ſtande gezeigt haben den Anforderungen
welche das Geſetz bezüglich eines dem Kapit ih der Reuten
antheile entſprechenden Vermögens a Ilt völlig Genüge
zu leiſten Ein ſolcher Zuſtand kann zwar vorübergehend
ertragen darf aber nicht für längere ildet werden
Es muß hier entſchieden Abhilfe geſchafft erden Zudem
iſt nicht einzuſehen weshalb der Reichstag die Vorlage nicht
in der jetzigen Tagung ohne weitere Schwierigkeiten durch
berathen könnte Auf eine längere Tagung wird ſich der
Reichstag mit Rückſicht auf das vorliegende und noch aus
ſtehende Berathungsmaterial doch einrichten müſſen

Die Annahme der Militärvorlage in der vollen Höhe
des Regierungsentwurfes ſo ſchreibt man der Germania
erſcheint nicht ausgeſchloſſen wenn wie es ſchon manchmal
vorgekommen eine Anzahl Mitglieder des Centrums zu Hauſe
bleibt oder zu ſpät kommt Dann fährt das Centrums
blatt fort

Die entſcheidende Abſtimmung findet vorausſichtlich Dienstag
den 14 März kurz nach 1 Uhr ſtatt Wer ſich alſo mit der
Hoffnung begnügt es werde am Dienstag noch zu langen
Debatten kommen und die Abſtimmung erſt am Mittwoch
ſtattfinden wird bei ſeiner verſpäteten Ankunft die Sache
bereits entſchieden finden und dann die Verantwortung für die
Annahme der vollen Regierungsvorlage tragen Daß ein
Kompromiß zwiſchen Centrum und Regierung abgeſchloſſen
und deſſen Annahme geſichert ſei iſt eine durchaus falſche
Darſtellung die Regierung beſteht auf voller Forderung nach
dem Entwurf Konſervative Antiſemiten Bund der Land
wirthe Nationalliberale und freiſinnige Vereinigung ſind
bereit alles zu bewilligen und es wird auch vielleicht durch
das Zuhauſebleiben oder Zuſpätkommen eines Theiles der
ſüddeutſchen Abgeordneten alles bewilligt werden Dieſe
Herren mögen dann auch die Verantwortung dafür tragen

Dieſe Aeußerung läßt tief blicken Anſcheinend iſt die
Germaniga noch nicht ſicher wie ihre eigenen Parteifreunde

im einzelnen ſich verhalten werden

Berlin 10 März Die Reichstagskommiſſion für
die Novelle zum Bankgeſetz trat heute vormittag wieder zu
ſammen Abg Fiſchbeck freiſ Vp beantragte nach der
zweiten noch eine dritte Leſung der Vorlage in der Kommiſſion
abzuhalten da die Abſtimmungen in voriger Sitzung zu ſehr
überſtürzt worden ſeien Dieſer Antrag wurde abgelehnt da
gegen der Antrag des Abg v Staudy konſ angenommen
nur über Artikel 5 der die Privatnotenbanken bezw deren
Diskont betrifft noch eine dritte Leſung ſtattfinden zu laſſen
Bei Fortſetzung der zweiten Leſung der Novelle wurde ſodann
der in erſter Leſung auf Antrag des Abg Müller Fulda Ctr
angenommene Artikel 7a welcher für S 41 Abſatz 3 folgende
Foſſung vorſieht Zur Verlängerung der Friſt nach Jnhalt des
erſten Abſatzes des S 41 über den 1 Jan 1921 hinaus iſt die
Der des Reichstages erforderlich berathen Nach kurzer

ebatte wurde dieſer Artikel alſo die Verlängerung des Bank
privilegs auf 20 Jahre mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt
Es bleibt alſo bis auf einige geringfügige Abänderungen bei den
Vorſchlägen des Entwurfs

Der Eingang der Kanalvorlage beim Abgeordneten
hauſe ſteht unmittelbar bevor Es liegt in der Abſicht ihre
erſte Leſung ſofort auf die Etatsberathung folgen zu laſſen
damit die Wahl und Konſtitnirung der mit der Vorberathung
zu betrquenden Kommiſſion noch vor der Oſterpauſe er
folgen kann

Die Leutenothkommiſſion desAbgeordnetenhauſes lehnte am Donnerstag im Antrag Gamp
die Vorſchläge ab die ſich auf Maßnahmen gegen die wachſende
Verrohung beziehen und zwar weil dieſer Punkt weniger un
mittelbar mit dem Zweck der Anträge zuſammenhänge Dagegen
wurde ſolgender Antrag des Abg Frhrn von Richthofen an
genommen

Es ſollen ſchleunigſt Beſtimmungen dahin herbeigeführt
werden nach denen 1 junge Leute nicht ohne ausdrückliche
Genehmigung derjenigen unter deren väterlicher oder vor
mundſchaſtlicher Gewalt ſie ſtehen aus ihrem Heimath
orte verziehen dürfen 2 die Gemeinde zur Abweiſung
eines neu Anziehenden befugt iſt wenn derſelbe nicht den
Nachweis einer den ſittlichen und hygieniſchen Anforderungen
entſprechenden Wohnung beibringt Hierbei iſt das Schlaf
ſtellenunweſen zu beſchränken

Die Konſervativen ſuchten dieſen Beſchluß
machen daß in dieſen Forderungen keine Beſchränkung der
Freizügigkeit liege vielmehr eine Stärkung der elterlichen bez
väterlichen Gewalt Hierauf wurde nach längerer Be
ſprechung auch der Gamp iche Vorſchlag abgelehnt betr die
Aenderung der Armengeſetz gebung wonach die Wittwen
und Waiſenfürſorge größeren Verbänden übertragen werden
ſollte ebenſo ein Antrag Strachwitz zu Punkt 8 der Anträge
Arendt daß der Unterſtützungswohnſitz ſchon durch
einen halb jährigen Aufenthalt am Veſchäftigungsort begründet
wird Dagegen wurde Punkt 8 der konſervativen Anträgegruppe
angenommen die Aenderung des Unterſtützungswohnſitzes zur
Erleichterung der Verpflichtungen der Wohnſitzgemeinde in
Ausſicht zu nehmen und zwar nach Antrag Vockelberg durch
ſtärkere Heranziehung der Arbeitsgemeinde Ein weiterer
konſervativer Vorſchlag die Verwendung jugendlicher
Arbeiter in der Jnduſtrie im Jntereſſe des Arbeiter
ſchutzes mehr als bisher einzuſchränken wurde mit 10 gegen
9 Stimmen abgelehnt

Abg Langerhans brachte zur Berathung des Kultusetats
im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein die Königl Staats
regierung zu erſachen die zur Einführung der fakultativen

euerbeſtattung in Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen
daßregeln zu treffen

damit plauſibel zu



Verwaltung und Rechtspflege

Als außergewöhnliche h rege en können
vom 1 April ab im inneren deutſchen Verkehr mit Poſtwerth
zeichen verſehene Karten uſw verſandt werden Schon gegen

g werden den Zeitungen und Zeitſchriften häufig Formulare
zu Fort Beſtellzetteln Poſtanweiſungen uſw als außerg37 huüche Beila en binzugefügt Zweifellos wird der von den

bſendern beabſichtigte Erfolg in Zukunft größer ſein wenn die
Formulare frankirt ſind Zur Frankirung müſſen Werthzeichen
derjenigen deutſchen Poſtverwaltung Reichs Poſt Bayern
Württemberg verwendet ſein in deren Gebiet der Empfänger
der Zeitung wohnt gJn Mainz wurde unter dem Verdachte der Spionageeine Rueh angeblich ein franzöſiſcher Offizier verhaftet v

Schule und Kirche
Eine viel Aufſehen erregende Notiz bringt die ultramon

tane Augsb Poſtztg vom 5 März 1899 Darnach hielt am
2 März der päpſtliche Nuntins in München zur Geburtsfeſtfeier
des Papſtes Leo III eine Feſttafel an der eine Menge Wür
denträger darunter faſt alle Miniſter theilnahmen Beim Nachtiſch brachte der proteſtantiſche Staatsminiſter Frhr v Riedel
die Geſundheit des Papſtes aus des erhabenen Oberhauptes
der geſammten Chriſtenheit

Heer und Flotktte
Der Commandeur der 19 Diviſion in Hannover General

leutnant von der Mülbe hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht

Kaiſerin Auguſta Möwe und Jltis ſindin Port Said angekommen während Möwe am 10 März
nach Ternate Molukken in See gegangen iſt beabſichtigt
Jlt is am 12 März nach Aden in See zu gehen

Kolonialangelegenheiten
Die jungen Mädchen die mit Unterſtützung der Deutſchen

rn chaft nach Südafrika geſchickt worden ſind ſind
in Swakopmund wohlbehalten angekommen und haben ihre Be
ſtimmungsorte glücklich erreicht Acht von ihnen die Stellungen
in Windhoek angenommen haben trafen am 10 Jannar gleich
falls wohlbehalten in Windhoek ein Es war berichtet worden
die Poſition von 25,000 die im Etat für das Schutzgebiet
von Deutſch Südweſtafrika als Beihilfe für dort ſich anſiedelnde
Mädchen ausgeworfen war ſei von dem Direktor der Kolonial
abtheilung Dr v Buchka bei den Verhandlungen in der Budget
kommiſſion zurückgezogen worden An der Hand des Protokolls
ſtellt indeſſen die Nordd die Thatſache feſt daß über dieſe
Poſition von den Mitgliedern der Budgetkommiſſion ordnungs
mäßig abgeſtimmt worden iſt Dabei iſt dieſelbe ven der
Majorität abgelehnt worden

Ueber die ſchon mehrfach beſprochene Expedition nach
dem Tſchadſee machte in der Budgetkommiſſion der Kolonial
direktor v Buchka nach den Protokollen der Kommiſſion folgende
Mittheilungen Eine große Expedition nach dem Tſchadſee ſei
vorläufig verſchoben weil dieſelbe uns in größere kriegeriſche
Verwickelungen bringen würde Redner ſei der Anſicht daß es
beſſer ſei die Flüſſe hinaufzugehen um ſo allmälig an den Tſchad
ſee zu gelangen und dann durch Handelsverbindungen dort Ein
fluß zu gewinnen Dieſe kleinere Expedition ſei nur möglich
wenn uns England unterſtützt Dieſe Unterſtützung ſei uns zu

eſagt es werde deshalb in den Monaten Juli Auguſt und
eptember wahrſcheinlich eine Expedition an den Tſchadſee ſtatt

finden und zwar vorausſichtlich unter Führung des Herrn
von Wiſſmann
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Bericht der Saale Ztg
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kolonialdirektor Dr v Buchka

Eimer Tagesordnung ſteht die Berathung des Kolonial
ats

Präſident Graf Balleſtrem bittet um möglichſte Beſchränkung
der Diskuſſion da andernfalls zur Erledigung des Etats Abend
ſitzungen nothwendig würden

Beim Etat für Oſt afrika gedenkt der Referent Prinz Aren
berg der frivolen Angriffe Oskar Baumann s

Abg Bebel Soz Herr Dr Peters habe letzthin wieder
eine ſehr ſonderbare Broſchüre veröffentlicht Herr Peters ſei
für ihn moraliſch todt er wolle hier nur bemerken daß die Be
hauptung Peters unwahr ſei daß ihm Eugen Wolf ſ Z das
Material zu ſeinen Anklagen geliefert habe Die Angriffe Bau
mann s mißfielen ihm wegen der Form hätten aber wegen ihrer
Schwere eine eingehende Berichtigung verdient Die Zuſtände
in Oſtafrika ſeien noch immer unſicher Krieg folge auf Krieg
deshalb werde ſeine Partei gegen den Etat ſtimmen ſich au
natürlich gegen die Uſambara Bahn ablehnend verhalten

Direktor Dr v Buchka Die Broſchüre des Dr Peters
müſſe niedriger gehängt werden die Angriffe richten ſich ſelbſt
Die Reichspoſtv erwaltung habe Strafantrag geſtellt er ſelbſt
verzichte darauf Auf den Fall Baumann habe er keine Ver
anlaſſung einzugehen daß nothwendige Hinrichtungen nicht in
Kalendern c verherrlicht werden ſei auch ſeine Anſicht Die
Zuſtände in Oſtafrika beſſerten ſich von Jahr zu Jahr lokale
Aufſtände müßten unterdrückt werden

Abg Dr Lieber Ctr Auf die Petersſcheu Angriffe habe
auch er keine Veranlaſſung einzugehen dagegen frage er an
wann endlich das Reich die Gebrüder Denhardt in Witu ent
ſchädigen werde

Direktor Dr v Buchka Die Reichsregierung habe keine
rechtliche Verpflichtung zur Entſchädigung der Gebrüder Den
hardt über eine moraliſche Verpflichtung könne man ver
ſchied ener Anſicht ſein Er für ſeine Perſon würde eine ge
wiſſe Entſchädigung für erforderlich halten die Verhandlungen
ſchweben noch

Abg v Kardorff Rp erachtet auch eine ernſtliche Ver
pflichtung zur Entſchädigung für vorliegend im engliſch
deutſchen Vertrage über Helgoland und Witu ſei ausdrücklich
eine ſolche anerkannt worden Er wolle Herrn Dr Peters wegen
ſeiner moraliſchen Verfehlungen nicht in Schutz nehmen er
glaube aber daß er deswegen und trotz ſeiner Verdienſte um
unſere Kolonialpolitik ſehr hart beſtraft ſei England habe den
T ters an die Spitze einer großen afrikaniſchen Expedition
geſtellt

Abg Bebel Die deutſchen Kolonialgeſellſchaften konnten ja
Peters in ihre Dienſte nehmen wenn ſie ihn in Deutſchland be
halten wollten

Abg Graf Oriola natl unterſtützt die Gebrüder Den
Anſprüche und ſtellt eine dahingehende Reſolution in

usſicht
Abg Dr Arendt Rp Die Angriffe des Dr Peters auf die

Reichspoſt bedaure er und weiſe ſie entſchieden zurück Zu
berückſichtigen ſei aber daß Dr Peters zu Unrecht ſchwer
geſchädigt worden ſei durch die Angriffe Bebel s der ſich auf
einen nicht vorhandenen Brief an Biſchof Tucker ſtützte Man
be was man auf ſolche falſche Anſchuldigungen des Abgeordneten
ebel zu geben habe Herr Bebel müßte endlich einmal die

Quelle nennen aus der er ſeine Verleumdungen geſchöpft habe
Hinzu komme daß man ich erſt die Qualifikation Baumann s
kennen gelernt habe auf deſſen Auslaſſungen ſich auch das Vor
z gegen Peters gegründet habe Die Schilderungen Bebel s
ezüglich der Hinrichtungen der Konkubine Peters uſw ſeien

gerichtüch nicht beſtätigt worden Der frühere Generalkonſul
Baumann ſcheint übrigens in dieſer Sache einen Falſcheid

ch doch auch um werbendes Kapital

geleiſtet zu haben Nach ihm ſollte Peters geſagt haben Jchin ein Paſtorenſohn aus Lauterberg am t Peters ſei
r Prnftänden ein Bahnbrecher für die deutſche Kolonial

politik geweſen
Abg Graf Stolberg Seine Partei halte auch eine aus

reichende Entſchädigung der Gebrüder Denhardt für r
Abg Bebel Soz Die ganze Anklage ſei ihm damals aus

ſehr zuverläſſiger und mit afrikaniſchen Verhältniſſen vertrauter
Quelle zugegangen Der Tucker Brief könnte auf einem Jrr
thum beruhen aber er bedaure ſeine Erwähnung nicht denn er
hätte dann zu der eingehenden Unterſuchung gegen Dr Peters
Anlaß gegeben Quellen nenne er prinzipiell nicht den
Denunzianten wolle er nicht machen weil vielleicht einige
Kleinigkeiten des Berichts unrichtig waren

Damit wird die Diskuſſion geſchloſſen
Jn Tit 3 der einmaligen Ausgaben werden für Erwerb und

Weiterbau der Uſambara Eiſenbahn Tanga Muheſa
Korogwe 2 Mill M gefordert Die Kommiſſion hat hiervon
250,000 M geſtrichen

Abg Graf Stolberg beantragt Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage und betont die Wichtigkeit der Aufſchließung
Oſtafrikas durch Eiſenbahnen Fehler ſeien bei dem Bau des
erſten Theils der Uſambarabahn gemacht worden aber ohne
Fehler gebe es keine Erfahrung

Abg Frefe freiſ Vergg Die Uſambarabahn ſei ziemlich
unrationell erbaut worden und habe der Geſellſchaft viel Geld
gekoſtet und wenig Nutzen gebracht Deshalb werde ſie wohl
gern auf einen Verkauf eingehen Uſambara eigne ſich nach
gewieſenermaßen ſehr zum Kaffeebau Zum Ankauf werde die
von der Kommiſſion bewilligte Summe genügen

Direktor v Buchka Er bitte dringend die Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen Die Uſambara Geſellſchaft habe
erklärt daß ſie ihren Aktionären den Verkauf für den niedrigeren
Preis nicht empfehlen könne Der großen engliſchen Ugandabahn
gegenüber erſcheine dieſe deutſche Bahn nur klein und es würde
beſchämend ſein wenn ſie nicht zuſtande käme

Abg Graf Arnim Reichsp bittet um Bewilligung der
unverkürzten Summe unter Hinweis auf die hohe Bedeutung der
Bahn

Abg Richter freiſ Vp Bisher haben die Kolonien nur
gekoſtet und wenig eingebracht Die Hoffnung auf die Zukunft
könne trügen Der Bau von Eiſenbahnen in den Kolonien von
Reichs wegen ſei eine prinzipielle Frage Es ſollen Millionen
in den Eiſenbahnbau hineingeſteckt werden die keine Zinſen
liefern werden Nun werde die Frage zu einer nationalen Frage
gemacht und die engliſche Uganda Bahn zum Vergleich heran
gezogen die vorwiegend eine politiſche und militäriſche Bedeutung
habe Mit den 2 Millionen ſei es nicht gethan es handle ſich
um 4 Millionen Die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſei die Haupt
gläubigerin der Uſambara Geſellſchaft und ſchließlich die Be
ſitzerin der Uſambarabahn Worauf beruhe die Schätzung der
Bahn Werde die Poſition abgelehnt ſo werde der Zuſtand
wie bisher bleiben d h die Bahn bleibe Privatbahn Die Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft habe ſchon einmal 2 Millionen erhalten
zur wirthſchaftlichen Hebung des Landes nun ſolle ſie noch
einmal dieſelbe Summe erhalten ohne erſichtlichen Grund Die
wirthſchaftliche Aufſchließung der Kolonien müſſe man der
Privatunternehmung überlaſſen

Direktor v Buchka Auch der Vorredner habe in der Aus
malung der afrikaniſchen Zuſtände große Phantaſie bewieſen Es
komme natürlich auch bei ſolchen Forderungen darauf an wie
jemand prinzipiell unſeren Kolonien gegenüberſtehe Stehe er
freundlich werde er auch dieſe wichtige Bahn bewilligen Die
Uſambara Geſellſchaft könne ſie nicht fortführen und würde eben
zu Grunde gehen bei einer Ablehnung

Abg Dr Haſſe ul Die Vorlage habe allerdings eine prin
zipielle und nationale Bedeutung Schnelle wirthſchaftliche Er
folge könne man von den Kolonien nicht erwarten dazu gehören
Jahrzehnte Gerade der Kaffeeban erfordere jahrelange Vor
arbeiten Eine Rentabilität könne man jetzt nach 15 Jahren nicht
verlangen Jn Uſambara könne ein Kaffee gebaut werden der
zu dem beſten der ganzen Welt gehöre Der planmäßigen Dis
kreditirung unſerer Kolonien von freiſinniger Seite ſei es zu
danken wenn ſich ſo ſchwer Privatkapital dafür finde

Ohne Eiſenbahn könne Uſambara nicht erſchloſſen werden die
eingeſtellie Summe ſei verhältnißmäßig gering Würde der An
kauf jetzt abgelehnt müßte die Uſambara Geſellſchaft ihren
Bankerott anmelden und die deutſchen Aktionäre würden ſchwer
geſchädigt ſein Seine politiſchen Freunde werden daher ein
ſtimmig für Wiederherſtellung der Regierungsvorlage eintreten

Abg Dr Lieber Die heutigen Verhandlungen hätten ein
ganz anderes Bild ergeben als in der Budgetkommiſſion Ent
weder müſſe man die Forderung für die Bahn ganz ablehnen
oder ſie voll bewilligen Die Budgetkommiſſion habe ſich auf
den Standpunkt geſtellt die Bahn ankaufen zu wollen auf den
Abſtrich könne es nicht ankommen Seine Partei werde alſo für
den Antrag v Stolberg ſtimmen

Abg v Kardorff Rp Der Herr Staatsſekretär unterſtütze
leider die Oppoſition dadurch daß er alle Jahre aufführe was
in die Kolonien hineingeſteckt worden ſei Es handle ſich hierbei

Die Oſtafrikaniſche Geſell
ſchaft habe der Uſambara Bahn nur ein Darlehn gewährt

Abg Richter beſtreitet letzteres
Schatzſekretär v Thielmann Er müſſe die Aufſtellung ſo

machen wie geſchehen ſonſt würde er mit dem Rechnungshof
und der Volksvertretung in Konflikt kommen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Forderung
von 2 Millionen nach dem Antrag v Stolberg unverkürzt be
willigt

Der Reſt des Etats für Oſtafrika wird unverändert bewilligt
Es folgt der Etat für Kamerun
Reſerent Prinz Arenberg erwähnt daß eine vom Abg Graf

Arnim in der Kommiſſion geſtellte Reſolution gegen die Kon
zeſſionirung ausländiſcher Geſellſchaften hier ſpeziell die Süd
Kamerungeſellſchaft abgelehnt worden ſei

Abg Dr Lehr ul tritt für ſeine Perſon für den Ausſchluß
der ausländiſchen Geſellſchaften aus unſeren Kolonien ein und
beruft ſich auf einen Beſchluß des Kolonialraths Die Süd
Kamerun Geſellſchaft nenne ſich zwar eine deutſche Geſellſchaft
ſei aber eine engliſche welche nur engliſche Intereſſen fördern
werde Jn den deutſchen Kolonien ſollte nur deutſches Kapital
angelegt werden eventuell unter Zinsgarantie des Reiches Auch
wäre die Anſtellung von deutſchen Beamten an Stelle von eng
liſchen in unſeren Kolonien entſchieden vorzuziehen

Abg Möller nl legt die Gründe dar aus denen das eng
liſche Kapital für koloniale Unternehmungen leichter zu haben ſei
als das deutſche und betont daß die neue Süd Kamerun Ge
ſellſchaft durch die Ausgabe von Genußſcheinen ihr Unternehmen
auf eine breitere Baſis geſtellt habe Man müſſe ſich freuen
wenn ſich fremdes Kapital für unſere Kolonien finde

Direktor v Buchka Die Ausführungen des Dr Lehr ſeien
ihm nicht neu ſie entfprächen der Anſchauung des Alldeutſchen
Verbandes Er wolle den Kolonialrath gern befragen aber man
könne ihn doch nicht fortwährend mit ſolchen Einzelheiten be
faſſen Es gehe nicht an ausländiſche Geſellſchafſten und aus
ländiſches Kapital von unſeren Kolonien auszuſchließen wenn
wir nicht in Schwierigkeiten mit unſeren Nachbarn in Afrika

Kongoſtagt und England kommen ſollen
Abg Graf Arnim So weittragende Verträge mit nicht

deutſchen Geſellſchaften ſollten immer dem Kolonialrath vorgelegt
werden wo eine ſo große Summe von Kolonial und Sach
kenntniß vorhanden ſei Die jetzigen Verträge hätte der Kolonial
rath ſicher nicht abgeſchloſſen

Direktor v Buchka ſchildert die Einrichtung der Genußſcheine
die eine ſehr anſtändige Form Zer Ausnutzung des Kapitals
ſeien Für große ſtarke Staaten entſtehe keine Gefahr aus der
Verwendung ausländiſchen Geldes in den Kolonien

Abg Dr Haſſe ul erörtert die Formen der Landkonzeſſionenund findet ie jetzige Landpolitik in Kamerun nicht für richtig

Es lägen doch Gefahren darin wenn ausländizu e r a e üncbe Geſellſchaften
rektor v Buchka he ervor daß für diehinreichend Land zur Verfügung geſtellt werde Miſſionen ſtets

Ein Vertagungsantrag des Abg Munckel wird abgelehnt
Abg Dr MüllſerSagan Fr Vp beſpricht die Kultur de

Gummibaumes in Kamerun die leider die gehegten
nungen nicht erfüllt habe und des weiteren die Thätigkeit t
Südtamerun Geſellſchaft Mit dem Vorgehen der Regiern
Konzeſſionirung ſei er einverſtanden as den Kolonialratt

betreffe ſo müſſe er Verwahrung dagegen einlegen daß die Vet
treter von Privatintereſſen über Dinge gefragt werden bei dem
es ſich um Reichsintereſſen handle t i

Direktor v Buchka Ueber die kixia africana ſei unter den
Naturforſchern ein großer Streit entſtanden es gebe mehrere
Arten mit ganz verſchiedenen Eigenſchaften

Bei den einmaligen Ausgaben vermißt Abg Dr Stockmann
Rp die Einſtellung von Mitteln für neue Verkehrswege Erbedauere daß in den Etat für Oſtafrika keine Summen chigeſtetſt

ſeien zu den Vorarbeiten für eine afrikauiſche Centralbahu Jn
Kamerun fehle beſonders eine große Verkehrsſtraße

Direktor v Buchka ſagt möglichſte Berückſichtigung binſicht
lich der Wegeverbeſſerung zu

I Reſt des Etats für Kamerunn wird ohne Debatte be
willigt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etat für Togo und
Sädweſtafrika Schluß 6 Uhr
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Eingegangen Geſetzentwurf betr die Erweiterung der Stadt

gemeinde und des Stadtkreiſes Kaſſel
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

und zwar nach Bewilligung der Einnahmen beim Ausgabentitel
Miniſter Zu dieſem Titel haben ſich im ganzen über vierzig

Redner zum Worte gemeldet
Abg Dasbach Eentr bemerkt mit dem Zuruf Was geht

Sie das an der geſtern dem Abg Friedberg als er über den
Zuwachs der Orden geſprochen habe gemacht ſei habe man den
Abg Friedberg nicht in der Diskuſſion beſchränken ſondern man
habe damit nur ſagen wollen daß dieſer Zuwachs die Beſchwer
den des Abg Dauzenberg nicht widerlege Die Zunahme der
Krankenpflege habe den Zuwachs der Orden nothwendig gemacht
und erklärten ihn zur Genüge Ein Grund für das Beſtehen
laſſen der Ordensgeſetze ſei bisher von keiner Seite vorgebracht
worden Wenn das Centrum wie der Miniſter anregte
einen Antrag auf Abänderung einbringen wollte würde man
doch keinen Erfolg damit haben Die Regierung müſſe hier
ſelbſt vorgehen Dabei hindere man noch vielfach die
Orden eine nützliche Thätigkeit zu entfalten So habe man in
Kottbus einer Ortsniederlaſſung verboten ſich der verwahrloſten
Jugend anzunehmen Man behandle die katholiſchen Kranken
ſchweſtern auch ganz anders als die evangeliſchen Dafür ſei
doch gar kein Grund vorhanden Den Kulturkampf habe Fürſt
Bismarck ins Leben gerufen Das könne gar nicht mehr ge
leugnet werden Jmmer beſtehe noch Mißtrauen gegen die
Katholiken Dies Mißtrauen ſolle man doch endlich fallen laſſen
Redner bringt dann mehrere T vor in denen ſeiner Anſicht
nach auf dem Schulgebiete eine Jmparität für die Katholiken
zutage getreten ſei indem man trotzdem eine genügende Anzahl
katholiſcher Kinder vorhanden ſei doch keine katholiſche Gemeinde
ſchule gegründet habe oder indem man nicht für genügenden
Religionsunterricht für katholiſche Kinder Sarg habe Auch
i ehe banten ſei man an einzelnen Stellen imparitätiſch
erfahren
Abg Kreitling fr Vp bringt die Frage der jüdiſchen

Lehrerinnen in Berlin zur Sprache Es handle ſich in Berlin
nicht um rein konfeſſionelle Schulen und darum ſei die Be
handlung der jüdiſchen Lehrerinnen nicht zu billigen Mit Un
recht werfe man der Stadt Berlin vor ſie ſtelle zu viele jüdiſche
Lehrerinnen an Auf eine jüdiſche Lehrerin kämen 64 jüdiſche
Kinder während auf eine evangeliſche Lehrerin etwas über 50
evangeliſche Kinder kämen Die übrigen Ausführungen des
Redners bleiben unverſtändlich

Miniſterialdirektor Kügler erwidert die Stadt Berlin habe
thatſächlich zur Ertheilung des Religionsunterrichts zu viele
jüdiſche Lehrerinnen angeſtellt die dann auch in anderen Fächern
unterrichtet hätten Jn den Maßregeln des Kultusminiſters
habe keine Herabſetzung für jüdiſche Lehrerinnen gelegen und
dieſe ſelbſt würden keine Zurückſetzung empfunden haben wenn
man ihnen nicht das Ordinariat einfach genommen und ſie an

Schulen gelaſſen ſondern ſie an andere Schulen ver
ſetzt hätte
Abg Hackenberg ul führt aus der Begriff der Parität
liege nicht in der Konfeſſion an ſich Er habe ſich erſt ſeit der
Zeit des Großen Kurfürſten entwickelt und gerade in dieſem
Staate beklage man ſich am meiſten über Jmparität Wenn
man die Parität wie es der Abg Porſch verlange bis auf die
Feueranbeter ausdehnen wolle dann komme man zum Jn
differentismus Man müſſe immer die beſondere Art der Kon
feſſion in Betracht ziehen und vor allem berückſichtigen welche
Stellung die betreffende Konfeſſion zum Staat einnehme Wenn
die Katholiken immer eine Trennung von Kirche und Staat
verlangen ſo wollen wir in Gemieinſchaft mit dem
Staat unſere kirchlichen Angelegenheiten ordnen Redner
verweiſt ſodann auf die geſtrigen Ausführungen des
Abg Friedberg daß die katholiſche Abtheilung im Kultus
miniſterium unheilvoll gewirkt habe Noch jetzt fehlen Akten
ſtücke die in der katholiſchen Abtheilung verloren gegangen ſind
Große Unruhe im Centrum Wenn die Ordensthätigkeit den

konfeſſionellen Frieden gefährdet dann hat der Staat die Pflicht
gegen ſolche Niederlaſſungen einzuſchreiten Ungerechtfertigt
waren die geſtrigen Angriffe des Abg Gamp gegen den Abg
Kopſch dieſer habe durch ſeine Darlegungen bewieſen daß er
ſehr wohl vertraut ſei mit den ländlichen Verhältniſſen Der
Abg Dauzenberg verlangt ein Voltsſchulgeſetz auf chriſtlicher
Grundlage Darin liegt als ob wir jetzt nicht eine Volksſchule
auf chriſtlicher Grundlage hätten Und doch haben wir ſchon
ſeit 1000 Jahren einen chriſtlichen Staat Wie die Schul
verhältniſſe in katholiſchen Ländern ſind kann man daran ſehen
daß im Kirchenſtaat unter 100 Laien 41 Analphabeten ſind J
dem Budget des Kirchenſtaates iſt der Etat für die Gefange n
ſechsmal ſo groß als für die Schule Hört hört Jch bo T
daß der deutſche Katholizismus der ſich durch Jahrhu den
hindurch ausgezeichnet hat durch Gewiſſenhaftigkeit und wahr
haftigkeit in dieſem Geiſte weiter fortfahren möge damtt e
zum konfeſſionellen Frieden gelangen zum Wohle des a nſer
und zur ſittlich religiöſen Erziehung des Volkes Lebha
Beifall und Händeklatſchen links

Auf Anfrage des Abg Dr Lotz b k giebt tlicheKultusminiſter Dr Boſſe zu daß für verwaltungsrech end
Studien die Vorbildung auf den Univerſitäten nicht e
ſei Namentlich bedauere er es daß die früher ſo beliebte S
leſung über Politik jetzt meiſt nicht mehr geleſen werde s Abg

Abg Or Hirſch ifr Vp ergänzt die Ausführungen deinerKreitling bezüglich der jüdiſchen Lehrerinnen an den n 0
Gemeindeſchulen Das Vorgehen des Kultusminiſters ehe
merkwürdiger als er ja ſelbſt anerkannt babe daß r F
Perſon der jüdiſchen Lehrerinnen nichts vargelegen Pulen ein
ſei nicht wuünſchenswerth daß in den Berliner riniſter ſuche
ambulantes Ordingriat eingeführt werde Der Mini r rech
ſein Vorgehen mit dem Hinweis auf die Verfaſſung 3
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inweis ſei aber übel angebracht n deru 32 ein allgemeines Volksſchulgeſetz
war nicht wünſche aber ſo lange ein ſolches nicht er

das er t könne e der Miniſter nicht auf die Verfaſſung be
laſſen Serx tonfeſſionelle Friede werde durch die Verfügung des

Ganz beſonders bedauerlich ſei es

enu aſſun

en z nicht geſtärktlaiſters n nen iüdiſchen Geiſte geſprochen habe Unſere

daß innen ſeien von deutſchem Geiſte beſeelt die jüdiſchen
Lebrerſo wie die evangeliſchen Beifell lints
genau Gördeler freik Es hat mich nicht gewundert daß ein

Abe der äußerſten Linken geſtern auf die Rede des Land
Verſchaftsminiſters hingewieſen hat um daraus den Schluß

lehen daß dieſer die Lehrer angegriffen hat Die Aus
i ngen des Landwirthſchaftsminiſters zielten darauf hin die

So möchten ſehen wie ſie durch Verbeſſerungen der Schul
L Wechtungen den Landleuten entgegenkommen können Darin
u nichts Verletzendes für die Lehrer gelegen
hätte Dittrich Centr erklärt daß alle Konfeſſionen darüber

a ſeien daß eine jede die wohlerworbenen Rechte der anderen
eins und tölerant ſein müſſe Auch in Bezug auf Parität
ad Redner dem Abg Hackenberg darin bei daß man die
ſümruſrt und Geſchichte einer Konfeſſion berückſichtigen müſſe

W beſtreitet daß die katholiſchen Ordensniederlaſſungen
Redréfeſſionellen Frieden gefährden Seine Partei verlange
den Hie Kirche den Religionsunterricht in den Schulen

Die katholiſche Kirche wolle nicht die Herrſchaft
ſondern nur das Recht und die Freiheit ihre

en Verhältniſſe zu ordnen Wir haben jetzt eine Harmonie
Papſtthum und Kaiſferthum und es iſt nicht zu be
daß das eine das andere beeinträchtigen werde und

ß die Staatsautorität auf dem Gebiete der Schule zerſtört
da Redner wendet ſich ſodann gegen den Falk ſchen Erlaß

1876 nach welchem die Religionslehrer im Auftrag des
Staates den Religionsunterricht eribeilen JMiniſter Boſſe erklärt der Falk ſche Erlaß trage in der Form
ie Spuren des Kulturtkampfes Das ſei unerwünſcht Aber

ſeinen materiellen Jnhalt anders zu formuliren ſei überaus
hwierig Es handle ſich darum die Rechte der Kirche und des

Staates zu wahren Die diesbezüglichen Antworten auf die
Anfrage bei den Biſchöfen ſtehe noch aus Der Miniſter be
merkt daß er in der Anwendung des Falt ſchen Erlaſſes milde
verfahren und die Rechte der Kirche auf die Leitung des
Religionsunterrichts gern anerkennen wolle

Abg v Eynern nl Die evangeliſche Kirche macht ihre
Seligkeit nicht abhängig von der Zugehörigkeit zu einer Kirche
ondern von dem Verhältniß zu Gott zu dem ſie keinen anderen
Vermittler kennt als Jeſus Chriſtuse Und wenn Der König

Wilhelm IV von einer alleinſeligmachenden reformirten

daß tichtigederen Staat

irche geſprochen hat ſo können wir das nicht als richtig aumen wäre können alle einträchtig neben einander leben

wenn nicht immer wieder Beunruhigung geſchaffen wird Die
Beunruhigung über die Ziele der katholiſchen Kirche ſcheint mir
zu weit zu gehen Das zeigt die geſtrige Rede des Kultus
Miniſters Der Miniſter meinte er ſei kein Freund des Kultur
kampfes Auch wir haben ihn nicht mit Freude und Luſt be

onnen ſondern mit tiefſtem Schmerze Widerſpruch im Centrum
s ſcheint daß man infolge der geſchickten Politik des Centrums

wieder zu dem Zedlitz ſchen Volksſchul Geſetzentwurf zurück
kommen wird Die katholiſche Kirche ſucht den Streit ſie ſtellt
Forderungen die für jeden geordneten Staat unerſüllbar ſind
Die Wiederherſtellung der katholiſchen Abtheilung würde nur
den tonfeſſionellen Streit in das Miniſterium hineintragen
Redner bittet den Miniſter ein wachſames Auge auf die katho
ſchen Orden zu haben Wenn das Centrum auf ſein Verhalten
im Reichstag beim Bürgerlichen Geſetzbuch bei den Bewilligungen
für Heer und Marine hingewieſen hat ſo war das einfache
Pflicht denn der Schutz des Landes komme auch den Herren
vom Centrum und ihren Wählern zu Gute Redner erklärt daß
hier wahrſcheinlich ein Kuhhandel vorliege aber es werde ſo
ſchlau gemacht daß es nicht offen zu beweiſen ſei Die Herren
bekämpfen vielfach die ſtaatliche Drganiſation Die Herren
Dasbach und Fuchs halten vor der heranwachſenden Jugend
Reden in denen ſie für Andersdenkende nur Spott und Hohn
haben Widerſpruch im Centrum Sie treiben eine Agitation
die ſich von der ſozialdemokratiſchen vielfach garnicht unter
ſcheidet Lebhaſter Beifall links Ziſchen im Centrum

Auf eine Anfrage des Abg Motty Pole erwidert Miniſter
Boſſe daß er die Verfügung der Regierung zu Danzig in
welcher die Lehrer aufgefordert werden auf die das Deutſch
thum gefährdende polniſche Agitation zu achten für berechtigt

alte
Abg Dr Porſch Ctr polemiſirt gegen den Abg v Eynern

und weiſt insbeſondere deſſen Angriffe gegen die katholiſche
Ordensthätigkeit zurück

Abg Dr Sattler ul wendet ſich gegen den Abg Porſch
und ſchließt ſich den Ausſührungen des Abg v Eynern an
Die Maßregel der Regierung zu Danzig ſei berechtigt
Gegenüber der polniſchen und ultramontanen Agitation be

n r uns im Zuſtande der Abwehr Widerſpruch im
entrum
Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Dasbach Etr

v Eynern nl Dr Ditt rich Ctr Dr Porſch konſ
Frhr v Eynatten wird der Titel Miniſtergehalt be
willigt

Präſident v Kröcher ſchlägt vor eine Abendſitzung ab
zuhalten

Die Abgg Dr Sattler nl Barth frſ Ver Fritzen Ctr
v Eynern nl erklären ſich gegen eine Abendſitzung

Abg Stengel nl ſchlägt vor keine Abendſitzung abzuhalten
dagegen die Berathung bis 5 Uhr fortzuſetzen

Präſident v Kröcher Da ich mit meinem Vorſchlag eine
Abendſitzung abzuhalten nicht durchdringe ſo werde ich nach dem
Vorſchlag des Abg Stengel verfahren

ach Erledigung einiger weiterer Titel ohne Debatte wird ein
ertagungsantrag Porſch angenommen t

ächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der Be

Schluß nach 7 Uhr
rathung des Kultusetats

Ausland
Oeſterreich Mungarn

de hrexe wiener Blätter bezeichnen die von der Neuen
örrien Preſſe allerdings unter äußerſtem Vorbehalte ge
Lihgte Nachricht OeſterreichUngarn beabſichtige auch ein
bung der Küſte von China in Beſitz zu nehmen als un

ſt wiener Tſchechen beabſichtigen in Wien drei
hie echiſche Nationalhäuſer zu errichten Sie bildeten

rzu einen Verein deſſen Statuten die Statthalterei bereits
Lenehmigt hat

Tr radikal nationale Verein der Liga dei Giovani in
gebiet wurde aufgelöſt weil gelegentlich einer Straßenkund
Ualien aus den Fenſtern ſeines Lokals Aufrufe die mit den
men niſchen Nationalfarben geſchmückt waren unter die Volks

ge Kgworfen worden waren
rac giniſterpräſident Graf Thun hatte während ſeines
n r Aufenthaltes mit dem Statthalter Grafen Coudenhove
chi erſtlandmar chall Lobkowitz dem Landtagsabgeordneten

Veſprechit ger und dem Obmann des Jungtſchechenklubs Skarda
igen

In Frankreichpräſident Deputirtenkammer brachte geſtern Miniſter
für et Dupuy einen Geſetzentwurf ein wonach 600,000 Fr
tödten Hinterbliebenen der bei der Kataſtrophe in Tonlon Ge

gefordert werden Auf eine Anfrage erklärt der Kriegs

miniſter Freycinet er werde die Beſichtigung ſämmtlicherPu ekrt rin in Frankreich vornehmen und die nöthigen
Arbeiten zur Sicherheit anordnen Wenn ſich herausſtellen
ſollte daß einige Pulverfabriken elngehe müßten ſo werde er
eine Entſchädigung beantragen Hierauf wird die Berathung
des Kriegsbudgets r Zevaß Sozialiſt bringt einAmendement ein wodurch die Regierung auſgeſryrt wird die
dreizehntägigen Uebungen abzuſchaffen er Antrag wird
mit 342 gegen 186 Stimmen abgelehnt

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes verwarf
das Geſuch Se um Ablehnung des Unterſuchungs
richters Bertulus der mit der Unterſuchung der gegen Eſterhazy
von deſſen Vetter erhobenen Klage wegen Betruges betraut
worden iſt

Der pariſer Sidecle erzählt daß der General Mercier
als er von der Kriminalkammer des Kaſſationshofes verhört
wurde ſich ebenſo wie im Prozeß Zola weigerte auf die Frage
zu antworten ob er dem Kriegsgerichte von 1894 ohne Vor
wiſſen des Angeklagten geheime Schriftſtücke mitgetheilt habe
obgleich er von der Regierung vom Amtsgeheimniß entbunden
war Mercier erklärte er betrachte ſich ſelbſt als Richter in
der Frage ob er vom Amtsgeheimniß entbunden ſei oder nicht
Dieſe Antwortsverweigerung wurde als Geſtändniß ausgelegt
Schon unter dem Kabinet Briſſon hatte wie der Siscle
weiter berichtet der Juſtizminiſter Sarri en ſich Mühe gegeben
den Beweis für dieſe Ungeſetzlichkeit zu erbringen Er warf des
wegen im Miniſterrath die Frage auf und erſuchte den
General Zurlinden der damals Kriegsminiſter war den
General Mercier vorladen zu laſſen damit er in Gegen
wart feines unmittelbaren Vorgeſetzten des Kriegsminiſters und
in Gegenwart des Jnſtizminiſters über dieſe Frage verhört
werde Außerdem ſchrieb der Juſtizminiſter Sarrien amtlich an
den Kriegsminiſter damit eine amtliche Spur von ſeinem An
trage zurückbleibe Zurlinden begutwortete aber dies
Schreiben Sarrien s nicht ſondern erklärte im Miniſter
rath er weigere ſich den General Mercier vor
zuladen Die Angelegenheit blieb ſo auf ſich beruhen Zurlinden
nahm ſeine Entlaſſung und Chanoine wurde ſein Nachfolger
Da erneuerte Sarrien ſein Geſuch durch einen Brief an dieſen
Chanoine befolgte indeß ebenfalls das Beiſpiel ſeines Vorgängers
Siècle ſchließt daraus daß die beiden Kriegsminiſter auf Ver
anlaſſung des Generaiſtabes gehandelt haben und daß auch ſie
in der Hand des Generalſtabes nur Werkzeuge waren Als das
Kabinet Briſſon abgegangen war ließ das Kabinet Dupuy die
Frage offen Die Briefe Sarrien s aber ſind im
Kriegsminiſterium vorhanden und der Kaſſationshof
könnte ſich davon leicht überzeugen wenn er ſie vom Kriegs
miniſterinum verlangen würde

Jules Lemaitre richtete an den Richter Fabre einen Brief
worin er Einſpruch erhebt gegen das gerichtliche Einſchreiten
welches gegen den Sekretär und Schatzmeiſter der Liga Patrie
frangaiſe eingeleitet wurde Lemaitre nimmt als Präſident
der Liga die größte Verantwortlichkeit für ſich in Anſpruch und
verlangt ſelbſt gerichtlich belangt zu werden Fabre traf in
dieſer Angelegenheit noch keine Entſcheidung wie er auch über
die gleiche Forderung des Komitees der Ligue des droits de

homme noch keine Entſcheidung getroffen hat
Der ſozialiſtiſche Teputirte Allard kündigte eine Anfrage über

die aus Anlaß der Exploſion in Toulon zu ergreifenden
Vorſichtsmaßregeln an

Jn den Wandelgängen der Kammer wird das Gerücht be
ſtätigt daß General Pellieux die Einleitung einer Unter
ſuchung über ſeine Rolle im Eſterhaz yprozeß verlangt habe
Pellienx erkläre die Enthüllungen Eſterhazy s für falſch

Groſz britannien und Jrland
Jm Unterhaus erklärte geſtern Parlamentsunterſekretär

Brodrick die Regierung habe keine Keuntniß davon erhalten
daß der ruſſiſche Geſandte in Peking thatſächlich ſeinen
Proteſt gegen die Bedingungen der Nordbahn Anleihe welcher
mündlich erfolgt ſei zurückgrzogen habe Aber ſoweit ihm be
kannt ſei jener mündliche Proteſt nicht ſchriftlich beſtätigt
worden und die Regierung habe Grund zu glauben daß derſelbe

nur fingiren um die ebung des Kordons in Dſcheddu e Wivgen Am wie n in Dſcheddah on 26
er Peſt geſtorben

ſien
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kalkutta gemeldet

Der Finanzminiſter Weſtland brachte im geſetzgebenden wo
die Regierungsvorlage betr die Einführung eines Retorſions
zolles auf nach Jndien importirten Prämienzucker
ein und wies nach daß die Einfuhr von Prämienzucker die
indiſchen Produzenten ernſtlich benachtheilige und die Schließun
zahlreicher Raffinerien herbeigeführt habe Die deutſche un
die öſterreichiſche Zuckereinfuhr habe in den letzten Jahren enorm
zugenommen die Vorlage ſolle noch im Laufe dieſer Seſſion
erledigt werden Jndien habe ebenſo wie die anderen Nationen
das Recht ſeine inneren Intereſſen zu ſchützen

Das e in Peking erhielt ein Telegramm von
dem chineſiſchen Geſandten in Petersburg in welchem V eilt
wird daß infolge der Unterhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen
und chineſiſchen Regierung der ruſſiſche Geſandte in Peking den
Proteſt zurückziehen wird den er gen den Vertrag mit
der HongkongSchanghai Bank bezüglich der Anleihe zur Fort
führung der Niutſchwang Eiſenbahn gerichtet hat

Die von Kabnul 25 Februar datirten Nachrichten beſagen daß
der Emir von Afghaniſtan an jenem Tage einen Durbar
abgehalten hat und ſich vortrefflicher Geſundheit erfreute
Damit ſind die falſchen Berichte über die angebliche Krankheit
Abdurrahman s abgethan

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 März Schwurgericht Jn der heutigen

Sitzung wurde verhandelt wider den Hüttenmann Paul David
und den Hüttenmann Ferdinand Zörner aus Eisleben die
wegen qualifizirter Körperverletzung und wegen wiſſentlichen
Meineides angeklagt waren Beide Angeklagte ſind unbeſtraft
David iſt 25 Jahre alt und verheirathet Zörner ebenfalls ver
heirathet iſt 52 Jahre alt und Hausbeſitzer in Eisleben Zur
Laſt gelegt wurde den Angeklagten am 1 Mai 1898 auf dem
Wege zwiſchen Eisleben und Neckendorf gemeinſchaftlich und
mittels geſährlicher Werkzeuge den Landwirth Gotthilf Beßler
aus Hirſchroda mißhandelt am 10 Auguſt 1898 aber vor dem
Schöffengericht in Eisleben als Zeugen in der Strafſache
wider jenen Gotthilf Beßler wiſſentlich ein falſches
Zeugniß mit einem Eide bekräftigt zu haben Auf
dieſe Beſchuldigung erklärten die Angeklagten ganz
beſtimmt ſie hätten Gotthilf Beßler nicht geſchlagen und vor
Gericht die Wahrheit geſagt alſo keinen Meineid geleiſtet Am
1 Mai Sonntag mittags gegen 1 Uhr ſeien ſie von einem
Ausfluge auf dem Rückwege nach Eisleben begriffen geweſen
David mit dem Hüttenmann Auguſt Weber und Zörner mit dem
Hüttenmann Herrling Jeder von ihnen habe einen Gehſtock
gehabt und während ihres Spazierengehens hätten ſie geſungen
Hinter ihnen war ein zweiſpänniger Wagen gekommen auf dem
wie ſich herausgeſtellt der Landwirth Gotthilf Beßler ſtand
während deſſen Bruder als Wagenführer die Pferde am Zügel
leitete Ueber die nun gefolgten Auftritte ſtanden die Angaben
der Angeklagten mit denen mehrerer Zeugen im Widerſpruch David
Zörner Weber und Herrling hatten durch Zuſammengehen in
einer Reihe auf dem Fahrwege dem Wagen die ſah ver
ſperrt weshalb der Wagenführer ihnen zugerufen Achtung,
wogegen ihm erwidert worden er ſolle ſeitwärts ausbiegen
Da ſich dort jedoch eine ſchmutzige Waſſerlache befand ſo wollte
Beßler die gerade Fahrtrichtung beibehalten was den vier Aus
flüglern Anlaß gab den Wagen am Weiterfahren zu hindern
Zörner war wie Zeugen bekundeten den Pferden in die Zügel
gefallen und hatte das Fuhrwerk zum Stehen gebracht während A
Weber hinten auf ein vorſtehendes Brett des Wagens geſprungen
Gotthilf Beßler wies den Aufgeſtiegenen an abzuſteigen jedoch
vergeblich da Weber erwiderte Es iſt doch wohl erlaubt ein
Stück mitzufahren Als Gotthilf Beßler dies verneinte und
Weber s Hand vom hintern Wagenſchutz losmachte hatte er
einen derben Hieb mit einem Stocke auf die linke Schulter be
kommen und zwar wie feſtgeſtellt worden vom Hüttenmann

e

nicht werde erneuert werden Der Staatsſekretär für Jndien
Lord Hamilton erklärt die von der indiſchen Regierung im
Geſetzgebenden Rath in Kalkutta eingebrachte Vorlage wonach
der importirte Prämienzucker mit einem Retorſionszoll
belegt werden ſoll ſei mit ſeiner Zuſtimmung eingebracht worden
Auf eine Anfrage Mac Leau s ob Lord Hamilton beabſichtige
dieſe Aenderung in der Wirthſchaftspolitik dem Unterhauſe zu
unterbreiten erklärt Hamilton ſeine Abſicht ſei nicht in die
Unabhängigkeit der lokalen Geſetzgebung einzugreifen
Bei den Verhandlungen über den Nachtragskredit für die Kolo
nialverwaltung beantragt Weir den Poſten für das Nordgebiet
der Goldküſte um 70,000 Pfd Sterl herabzuſetzen Chamber
lain erklärt er ſei hinſichtlich der Einfuhr von Spirituoſen be
müht geweſen den Konſum möglichſt zu vermindern Die
Schwierigkeit liege nur darin daß wenn England ſeinen Zoll
über die Höhe der Zölle fremder Länder hinaus ſteigere England
nicht nur den Handel mit Spirituoſen ſondern auch anderen
damit Hand in Hand gehenden berechtigten Handel verlieren
würde Englands Vorgehen werde durch das der anderen
Mächte beſtimmt Es ſei eine Konferenz einberufen und der
engliſche Vertreter angewieſen worden zu erklären daß England
bereit ſei den Zoll auf Spirituoſen auf jede Höhe zu bringen
zu welcher die anderen Länder bereit ſeien Für England ſei
kein Zoll zu hoch er habe für die Goldküſte kürzlich eine Er
höhung des Zolles um einen Schilling per Gallone angeordnet
Die Ausgaben für das Militär ſeien durch das wiederholte
Eindringen der Nachbarn in das Hinterland der Goldküſte er
forderlich geweſen die Regierung habe dort keine Truppen ge
habt und daher ein Regiment Eingeborener zu errichten be
gonnen Mittlerweile hätten namentlich die franzöſiſchen Ex
peditionen fortgedauert die ſehr aktiv vorgegangen ſeien Die
Regierung habe bald bedeutendere Operationen als urſprünglich
beabſichtigt war für nöthig befunden Des weiteren mußte ein
weſtindiſches Regiment aufgebracht werden da die Koſten aus
internationalen Gründen und inſolge des energiſchen Vorgehens
des Nachbarn entſtanden ſeien ſei es unbillig dieſelben gänzlich
der Kolonie aufzubürden Die Kolonie werde ein wertihvoller
Beſitz werden weil der allgemeine Handel infolge der in Aus
ſicht ſtehenden blühenden ſoliden und gewinnbringenden Gold
induſtrie ſteigen werde Hierauf wurde der Antrag Weir mit
226 gegen 99 Stimmen abgelehnt

Jn maßgebenden Kreiſen wird es als ſicher erachtet daß ein
Zoll auf feſtländiſchen Zucker unter den Vorſchlägen
des Schatzkanzlers ſich befinden werde zur Deckung des Fehl
betrages der inſolge des weſentlich höheren Marinebndgets auf
nahezu ſechs Millionen Pfund Sterling veranſchlagt wird

Türkei
Der Präſident der Dette publique proteſtirte telegraphiſch

bei den in Wien weilenden Vertretern der pariſer Bankgruppe
gegen den Abſchluß der bulgariſchen Anleihe da der
rumeliſche Tribut ſeit 7 Monaten rückſtändig ſei

Jn der Ortſchaft Soiſe bei Pritzrend fand eine Ver
ſammlung von einigen Hundert albaneſiſchen Notabeln
behufs Beitritts zu den in Jpek gefaßten Beſchlüſſen ſtatt

Große Erregung rief in der kretenſiſchen National
verſammlung der Antrag eines chriſtlichen Deputirten hervor
die griechiſch orthodoxe Religion zur Staats
religion in Kreta zu erklären Der Antrag wurde mit 133
gegen 22 Stimmen abgelehnt

An Stelle des ſeines Poſtens enthobenen Fürſten Muſſurus S
hat der Sultan den Präſidenten des konſtantinopeler Appellhofes
Konſtantin Valganis zum Fürſten der Jnſel Samos
ernannt

Der in Mekka vorgekommene Peſtfall nimmt angeblich einen
günſtigen Verlauf Die europäiſchen Mitglieder des Sanitäts
raths in Konſtantinopel vermuthen daß die Lokalbehörden dies

David Nach dieſem gewaltthätigen Angriff hatte Gotthilf
Beßler ſein Sitzbrett ergriffen und mit dieſem um ſich ge
ſchlagen wobei er den aufgeſtiegenen Weber getroffen hatte ſo
daß dieſer herunterſtürzte Sofort war auch Zörner thaätlich
geworden indem er mit ſeinem Stock auf Gotthilf Beßler los
ſchlug und dieſen auf den rechten Arm traf Die Angeklagten
behanpteten Beßler s Wagen ſei nicht aufgehalten worden
David gab an es habe niemand auf BVeßler losgeſchlagen
Beßler aber habe mit einem Brett dem Auguſt Weber vor den
Kopf geſchlagen worauf Weber vom Wagen beruntergefallen
ſei Görner und Herrling ſeien dem Wagen nachgelaufen um
den Namen des Wagenführers feſtzuſtellen während er BDavid
nebenhergehend dem Manne auf dem Wagen zugeruſen wes
halb er denn geſchlagen habe Hierbei habe er ſeinen Stock gegen
Beßler erhoben und letzteren nur berührt aber nicht derartig
daß Beßler verletzt worden ſein könne Zörner wollte über
haupt nicht geſchlagen haben und auch den Pferden Beßler s nicht
in die Zügel gefallen ſein Die Folge jenes Vorganges iſt ge
weſen daß Auguſt Weber gegen den Landwirth Gottyilf
Beßler Anzeige erſtattet hatte und letzterer vom Schöffen
gericht zu Eisleben wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 5 M
Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt auf ſeine dagegen
eingelegte Berufung aber freigeſprochen worden war weil er in
Nothwehr gehandelt hatte Gegen David und Zörner war dann
das jetzige Verfahren eingeleitet Die Ausſagen der beiden

e wurden durch einige andere Zeugen beſtätigt
während die Hüttenleute Weber und Herrling zu Gunſten
der Angeklagten ausſagten jedoch nicht vereidigt wurden
Beßlers Verletzung hat in einer blutunterlaufenen Anſchwellung
auf der linken Schulter beſtanden durch die der Verletzte 2 Tage
am Arbeiten verhindert worden war Gotthilf Beßler und Karl
Beßler wurden nach Abgabe ihrer Zeugenausſage vereidigt
Gegen die Zeugen Weber und Herrling hat ebenfalls eine Vor
unterſuchung wegen Meineides ſtattgefunden die jedoch keinen
Anhalt zur weiteren Verfolgung erbracht hat und deshalb ein
geſtellt worden iſt Die Schnuldfragen bezogen ſich auf
qualifizirte Körperverletzung mit den Fragen um
mildernde Umſtände auf wiſſentlichen Meineid
und ſchließlich auf fahrläſſigen d eid Zu den
Fragen bezüglich des wiſſentlichen Meineides kam in Be
tracht der 5 157 Str da die Angeklagten bei ihrer
Vernehmung als Zeugen durch Angabe der Wahrheit ſich ſelbſt
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausgeſetzt haben würden Dieſer
Punkt bedingt einen Strafmilderungsgrund Schuldig befunden

wurde der Angeklagte David jedoch nur der W
Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Umſtände außer
dem des fahrläſſigen Falſcheides Die auf Zörner bezüg
lichen Fragen waren von den Geſchworenen verneint worden
Gegen Dayvid beantragte der Staatsanwalt 8 Monate Gefängniß
Das Urtheit lautete gegen David auf 6 Monate Gefängniß
gegen Zörner auf Freiſprechung Letzterer wurde ſofort David
auf ſeine Bitte vorläufig entlaſſen

Wieteorologiſche Station zu Halle
19 Mär z 11 MärzUhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755,0 760,7Thermometer Celſius 5,9 2,7Rel Fenchtigteit 9980 86ind h 7 2 SW 2Maximum der Tewperatur am 10 März 15,8 C
Minimum in der Nacht vom 10 März zum 11 März 1,609 C
Niederſchläge am 11 März 7 Uhr morgens 3,5 mm

Sonntag 12 März
Still und bedeckt bei zeitweiſer Aufklärung meiſt trocken
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